
Globale Gerechtigkeit 
im Wahlcheck

Positionen der Parteien zur
Landtagswahl 2026 

I. Zukunft der Zivilgesellschaft sichern

Langfristige und planbare Finanzierung
zivilgesellschaftlicher Netzwerke

Diversität fördern und migrantische
Organisationen stärken

Ehrenamt stärken und neue
Engagementformen fördern

II. Globales Lernen/Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE)

BNE strukturell und finanziell stärken

Qualifizierungs- und Beratungsangebote
ausbauen

Außerschulische Bildungsakteur*innen stärker
einbinden

Dekoloniale Perspektiven in Bildung verankern

III. Gerechtes Wirtschaften

Sozial- und Umweltstandards in öffentlicher
Beschaffung stärken

Unterstützung verbindlicher
Menschenrechtsregeln in Lieferketten

Nachhaltige Rohstoffpolitik umsetzen

IV. Migrantisches Engagement und
Dekolonialität

Gerechter Zugang zu Ressourcen für
migrantische Organisationen

Bildungsbarrieren abbauen / Kooperationen
fördern

Rassismus bekämpfen und antirassistische
Strukturen stärken

Faire Fachkräftemobilität gestalten
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VII. Frieden

Friedensbildung stärken

Zivile Konfliktbearbeitung stärken

Rüstungsexporte in Krisengebiete stoppen

VI. Klimagerechtigkeit

Klimagerechtigkeit gesetzlich verankern

Klimapartnerschaften mit Globalem Süden
ausbauen

Soziale Mobilitätspolitik stärken

Klimaschutz in Wohnpolitik verankern

V. Internationale Partnerschaften
stärken

Internationale Partnerschaften strukturell
stärken

Landespartnerschaft Burundi ausbauen

Partnerschaften mit Globalem Süden fördern

SDGs in internationalen Beziehungen
berücksichtigen

Perspektiven des Globalen Südens
einbeziehen

Gemeinsam für 
globale Gerechtigkeit wählen

Landtagswahl 2026 
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Die Bewertung basiert auf der Auswertung der schriftlichen Antworten der Parteien auf die
Wahlprüfsteine des DEAB.

Zustimmung teilweise Zustimmung Ablehnung


